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1) ……

2) ……

3) …….

4) Wie kann die in § 8 Abs. 4 SGB VIII, § 10a SGB VIII, § 36 Abs. 1 SGB 

VIII und § 42 Abs. 2 und 3 SGB VIII enthaltene Vorgabe einer Aufklärung 

von Kind und Eltern in einer verständlichen, wahrnehmbaren und 

nachvollziehbaren Form gelingen. Was bedeutet das für den inklusiven 

Kinderschutz?
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Agenda

1.Der AK Prävention der DGKiM

2.Epidemiologie

3.Spezifische Themenfelder

4.Gefährdungseinschätzung

5.Prävention
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Der AK Prävention der DGKiM

Der Arbeitskreis Prävention der DGKiM 

• gegründet 2017 

• Bisherige Schwerpunkthemen des Arbeitskreises:  

      Psychisch und suchtkranke Eltern

      Chronische Erkrankungen und Behinderungen
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Epidemiologie
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PEDIATRICS Volume 147, number 5, May 2021:e2021050920 

https://doi.org/10.1542/peds.2021-050920 

https://doi.org/10.1542/peds.2021-050920


….
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WHO 2012 (Jones et al.)



Epidemiologie im Kontext chronisch 

neurologischer Erkrankungen
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Epilepsie:

Risiko x2

Migräne:

Risiko x1,5
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Spezifische Problemfelder
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• Chron. Erkrankung / Behinderung in Folge von körperlicher, sexueller, 

und/oder psychischer Gewalt

• Unzureichende Förderung/Therapie

• Medical Neglect

• Medical Child Abuse (Münchhausen by proxy)

• Spezialisiertes und diversifiziertes medizinisches und therapeutisches 

Versorgungssystem

• Schutzkonzepte in Kliniken und Wohn- und Pflegeeinrichtungen

• Situation der Geschwisterkinder

• Geringes Wissen und strukturelle Mängel in der Kinder- und 

Jugendhilfe und der Justiz

 → Kooperation / gemeinsame Sprache



Medizinische Vernachlässigung (Medical Neglect) 

(Jenny et al., 2020)

Missachtung offensichtlicher Zeichen schwerer Erkrankung oder die fehlende 

Umsetzung ärztlicher Empfehlungen nach der Inanspruchnahme ärztlicher 

Behandlung für das Kind (AAP).

Diagnosekriterien: 

1. ein Kind wird geschädigt oder droht geschädigt zu werden aufgrund 

fehlender Gesundheitsfürsorge 

2. die empfohlene Gesundheitsfürsorge bietet signifikante Vorteile für das 

Kind 

3. der erwartete Nutzen der Behandlung ist signifikant grösser als die 

Krankheitsschwere

4. es kann nachgewiesen werden, dass die Möglichkeit der Inanspruchnahme 

medizinischer Hilfe existiert, diese aber nicht genutzt wird 

5. die gesundheitsfürsorgende Person versteht die ihr gegebenen medizinischen 

Behandlungsvorschläge
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Spezifisches medizinisches Wissen
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Spezifisches medizinisches Kinderschutzwissen
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Gefährdungseinschätzung

 

….
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Gefährdungseinschätzung (Beispiel: Diab. mellitus)
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nach: Stellungnahmen - PPAG (ppag-kinderdiabetes.de)

http://www.ppag-kinderdiabetes.de/de/stellungnahmen.veroeffentlichungen/


Gefährdungseinschätzung (Vorschlag)

1. Fachliche Beurteilung der medizinischen 

Versorgungssituation und der Prognose (Medizin)

2. Beschreibung medizinische Notwendigkeiten (Medizin)

3. Beurteilung psychosozialer Risiko- und Schutzfaktoren 

(Jugendhilfe)

4. GEMEINSAME Gefährdungseinschätzung durch Medizin und 

Jugendhilfe!

5. GEMEINSAME Erarbeitung eines Handlungsplans!

6. Klärung der weiteren Zuständigkeiten (Wer hat für welches 

Thema den Hut auf?) 
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Gefährdungseinschätzung (Beispiel: Hamburg)
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https://chronisch-kranke-kinder.de/ 

https://chronisch-kranke-kinder.de/
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Präventionsansätze bei Kindern mit  

Behinderungen
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Empfehlungen Children´s Bureau des US-Gesundheitsministeriums 2019

• Kinder und Jugendliche im Hilfesystem systematisch auf 

das Vorliegen von Behinderungen untersuchen 

• bei Verdacht auf Kindeswohlgefährdung bei Kindern mit 

Behinderungen Fachleute für die Beurteilung von und 

Kommunikation mit Kindern mit Behinderungen 

hinzuzuziehen. 



Präventiver Kinderschutz bei Kindern mit  

chronischen Erkrankungen und Behinderungen
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Präventiver Kinderschutz bei Kindern mit  

chronischen Erkrankungen und Behinderungen
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Präventiver Kinderschutz bei Kindern mit  

chronischen Erkrankungen und Behinderungen
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Präventiver Kinderschutz bei Kindern mit  

chronischen Erkrankungen und Behinderungen
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Kinderschutz im SPZ – warum ein Thema?

• Kinder mit chronischen Erkrankungen und 

Behinderungen (Risikogruppe!)

• Entwicklungs- und Verhaltensauffälligkeiten 

häufiges Symptom von Kindesmisshandlung und -

vernachlässigung

• Viele Familien mit unterschiedlichen 

Belastungsfaktoren
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Das SPZ – 

ein guter Ort für den medizinischen Kinderschutz

• Hohe Expertise in der Beurteilung kindlichen 

Verhaltens und kindlicher Entwicklung

• Gute Kenntnis störungsspezifischer 

Verhaltensweisen und Entwicklungsverläufe

• In der Regel höheres Zeitbudget als in Klinik und 

v.a Praxis

• Viel Erfahrung / Kompetenz in der Elternarbeit

• Dauerhafte Betreuung von Kindern und 

Jugendlichen möglich

• Präventive Arbeit ist unser Alltag

• Wir sind DIE Spezialisten für Interdisziplinarität!
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Was brauchen wir?

• Kinderschutzspezifische Kenntnisse (z.B. Zertifikat der DGKiM)

• Regelmäßige Fortbildungen zu Kinderschutzthemen für das 

Gesamt-Team

• Raum und Zeit (außerhalb der üblichen SPZ-Besprechungen)

• Spezialisierte Strukturen  (z.B. eine Kinderschutzgruppe)

• Kinderschutzspezifische Netzwerkarbeit vor Ort

• Vernetzung in der SPZ-Szene

• Standardisierung / Qualitätskriterien

• SPZ-spezifische Leitfäden / Arbeitshilfen

• krankheits- / behinderungsspezifische Gefährdungskriterien

• Daten und Forschungsaktivitäten
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Zusammenfassung
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• Kinder mit chronischen Erkrankungen und Behinderungen stellen 

eine besondere Risikogruppe im Kinderschutz dar.

• Die Gefährdungsbeurteilung und Planung weiterer Schritte im 

Hilfeprozess bedarf besonderer Expertise bzgl. chronischer 

Erkrankungen und Behinderungen.

• Eine Gefährdungsbeurteilung durch die Jugendhilfe kann nur 

interdisziplinär unter Einbeziehung von Gesundheitswesen und 

Behindertenhilfe erfolgen.

• Präventionskonzepte müssen die besonderen Bedarfe von Kindern 

mit chronischen Erkrankungen und Behinderungen 

berücksichtigen.

• Das SPZ ist der Ort für inklusiven Kinderschutz!



Dr. med. Hauke Duckwitz

hauke.duckwitz@sana.de
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14. Jahrestagung der dgkim, köln, 12.5.2023

Ideen und Anregungen zum Thema 

gerne an:

 geschaeftsstelle@dgkim.de  

 oder

 hauke.duckwitz@sana.de 

mailto:hauke.duckwitz@sana.de
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